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110-kV-Hochspannungs-Freileitung  
Redwitz – Kulmbach 

Ltg. Nr. E90 
 

Maßnahmen: 
Mast- und Fundamentverstärkungen (Mast Nr. 29, 32, 33, 36); 

Mastverstärkung (Mast Nr. 34); 
Ersatzneubau am gleichen Standort (Mast Nr. 30, 31); 

Ersatzneubau an einem neuen Standort innerhalb der Leitungsachse (Mast Nr. 35, 37); 
Windenplätze für Beseilung (Mast Nr. 29, 40); 

 
 

Landkreis Kulmbach 
Landkreis Lichtenfels  

Regierungsbezirk Oberfranken  
 
 

Untersuchung zur Einhaltung der Grenzwerte der 26. Verordnung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (26. BImSchV) 

 

Immissionsbericht 
Stand 05.06.2020 

 
 

Träger des Vorhabens:  
Bayernwerk Netz GmbH 

Lilienthalstraße 7, 93049 Regensburg 
 
 

Unterlagen erstellt durch : 
 

SPIE SAG GmbH  
CN&G | Bereich CeGIT  

Landshuter Straße 65, 84030 Ergolding 
 
 
 

Lucia Wandra 
Dipl.-Ing. (Univ.) Energietechnik 
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1. Allgemeine Angaben zum Vorhaben 

Projekt: 

110-kV-Leitung Redwitz - Kulmbach, Leitung Nr. E90 
 

Auftraggeber: 

Bayernwerk Netz GmbH, Lilienthalstraße 7, 93049 Regensburg 
Genehmigungsmanager: Christian Herzig 
Tel. 0951-82-4728, christian.herzig@bayernwerk.de 
 
Aufsichtsbehörde: 
Regierung von Oberfranken, Ludwigstraße 20, 95444Bayreuth 
 
 
 

2. Anlass für das Vorhaben 
Die vorliegende Planung umfasst die Orstumgehung von Mainroth, Rothwind und 
Fassoldshof im Zuge der B 289 auf dem Gebiet der Stadt Burgkunstadt (Landkreis Lich-
tenfelds) und des Marktes Mainleus (Landkreis Kulmbach). Vorhabenträger und Träger 
der Baulast für die B289 ist die Bundesrepublik Deutschland. Die B 289 verläuft in West-
Ost-Richtung, beginnend südlich von Coburg bei Untersiemau an der B 4 und endet an 
der AS Rehau-Süd der BAB A93. Im vorliegenden Streckenabschnitt stellt die B 289 ei-
ne wichtige Verbindung zwischen den Oberzentren Coburg und Bayreuth dar und ist Teil 
einer Entwicklungsachse von überregionaler Bedeutung.  
 
Durch den Neubau der Ortsumfahrung B 289 OU Mainroth / Rothwind ändern sich die 
Bewertungskriterien für die 110-kV-Leitung Redwitz – Kulmbach bezüglich der erforderli-
chen Standsicherheit sowie der Mindestabstände zum Boden und zu Objekten im 
Leitungsbereich. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit von Ertüchtigungsmaßnahmen 
nach den Kriterien der FNN Anwendungsregel VDE-AR-N-4210-4 sowie zur Gewährleis-
tung der Abstände gemäß EN 50341. 
 
Betroffen sind die Masten Nr. 29 bis 37, wobei die Maste Nr. 29, 32, 33, 34 und 36 ver-
stärkt und die Maste Nr. 30, 31, 35 und 37 durch einen Neubaumast ersetzt werden. Bei 
den Masten Nr. 35 und 37 ist durch die geplante Ortsumfahrung eine Anpassung des 
Standorts erforderlich. Um die erforderlichen Abstände zur neuen Ortsumfahrung ge-
währleisten zu können, ist vorgesehen, die Maste Nr. 30, 31, 35 und 37 im Zuge des 
Neubaus zu erhöhen. Es sind Erhöhungen zwischen 4,47 und 9,93 Meter vorgesehen.  
Des Weitern ist geplant die im Spannfeld von Mast Nr. 29 bis Mast Nr. 40 aufliegenden 
Leiterseile sowie das Blitzschutzseil im Rahmen der Maßnahme durch neue, identische 
Seile auszutauschen. 
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3. Aufgabenstellung 
 
3.1 Allgemeines 

Für das o. g. Vorhanden sind folgenden Maßnahmen geplant:  
- Mast Nr. 29 Mast- und Fundamentverstärkung 
- Mast Nr. 30 Ersatzneubau, Masterhöhung 
- Mast Nr. 31 Ersatzneubau, Masterhöhung 
- Mast Nr. 32 Mast- und Fundamentverstärkung 
- Mast Nr. 33 Mast- und Fundamentverstärkung 
- Mast Nr. 34 Mastverstärkung 
- Mast Nr. 35 Ersatzneubau, Mastverschiebung und Masterhöhung 
- Mast Nr. 36 Mast- und Fundamentverstärkung 
- Mast Nr. 37 Ersatzneubau, Mastverschiebung und Masterhöhung 
- Mast Nr. 38 Errichtung eines Provisoriums 
- Mast Nr. 39 Errichtung eines Provisoriums 
- Mast Nr. 40 Errichtung eines Provisoriums und Einrichtung eines Windenplatzes 

 
Nach § 3 der 26. BImSchV sind Niederfrequenzanlagen so zu errichten und zu betrei-
ben, dass in ihrem Einwirkungsbereich in Gebäuden oder auf Grundstücken, die zum 
nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, bei höchster be-
trieblicher Anlagenauslastung und unter Berücksichtigung von Immissionen durch 
andere Niederfrequenzanlagen die im Anhang 1a der 26. BImSchV bestimmten Grenz-
werte der elektrischen Feldstärke und magnetischen Flussdichte nicht überschritten 
werden. 
 
Freileitungen, die mit einer Frequenz von 50 Hz betrieben werden, sind gemäß 
26. BImSchV als Niederfrequenzanlagen einzuordnen. Für diese Anlagen gelten nach-
folgende Immissionsgrenzwerte: 

• Elektrische Feldstärke  5 kV/m 

• Magnetische Flussdichte  100 µT 
 

Für das geplante Vorhaben sind die mit der Maßnahme verbundenen Immissionen dar-
zustellen und hinsichtlich der Einhaltung vorgeschriebener Richtwerte zu beurteilen. 
Folgende Bereiche gemäß der „Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der 
Verordnung über elektromagnetische Felder - 26.BImSchV (26. BImSchVVwV)“ sind zu 
bewerten:  

- Bewertungsbereich 10 m von ruhenden Leiterseil 

- Einwirkungsbereich 200 m von ruhenden Leiterseil 
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Mastbilder Bestand / Planung  

Bestand  Planung 
 
 

  
 

   

 

  
 

  
 
 

5. Berechnung der Immissionen  
 
Die zu erwartenden elektrischen- und magnetischen Feldstärken wurden mit Hilfe des 
zertifizierten Rechenprogramms WinField ermittelt sowohl für die bestehende als auch 
für die geplante Anlage.  

Entsprechend der Anforderungen der 26. BlmSchV wurden die elektrischen Felder mit 
der höchsten betrieblichen Spannung Um = 123 kV berechnet. Bei der Berechnung der 
magnetischen Flussdichte wurden die maximalen Stromwerte der Anlagen 1040 A her-
angezogen. 

Die Berechnungen an relevanten Immissionsorte sowohl in Bestand als auch in Planung  
Wurden in 1m über EOK durchgeführt in Bewertungsabstand und Einwirkungsbereich. 
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7.5 Erläuterung  der Ergebnisse 

 
Es ist festzustellen, dass in dem zu untersuchenden Bereich, die magnetischen und 
elektrischen Felder, weit unterhalb der vom Gesetzgeber festgelegten Grenzwerte lie-
gen.  
 
 Uneingeschränkte Einhaltung der Grenzwerte der 26.  BImSchV 
 
Grenzwerte magnetische Flussdichte  100 µT 
nach 26.BImSchG: elektrische Feldstärke      5 kV/m   
 
 
 
7.6 Berechnungsgrundlagen 

 
Berechnungsgröße:   ungestörtes magnetisches und elektrisches  

Wechselfeld unter max. Last entsprechend DIN VDE 
0848 und 26. BImSchV, Frequenz 50 Hz 
Berechneter Lastfall: Leiterseil 80°C und SLH 40°C  
 

Berechnungsgrundlage:   Berechnungen aus FM-Profil 
 
Berechnungsmethode:   als Horizontalschnitte 1 m und 4 m über Grund für die 

magnetische Flussdichte und elektrische Feldstärke  
 

Berechnungsraster:     1,0 m x 1,0 m 
 
Programme:    FM-Profil der SPIE SAG 

WinField Release 2020 der FGEU mbH 

 
 




